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Bebauungsplan Nr. 26  
der Hansestadt Stralsund 

„Molkerei an der Greifswalder Chaussee“ 
-Einleitung des 1. Änderungsverfahrens- 

Beschluss-Nr. 2003-III-04-0920 vom 26.06.2003 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
Für den seit 09.10.1997 rechtswirksamen B-Plan Nr. 26 „Molkerei an 
der Greifswalder Chaussee“ im Stadtteil Andershof soll gemäß § 2 
Abs. 4 i.V.m. § 2 Abs. 1 BauGB ein Änderungsverfahren eingeleitet 
werden. Der Geltungsbereich der Satzung über die Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 26 wird begrenzt im Norden durch die vorhan-
dene Wohnbebauung „Andershofer Ufer“, im Osten durch die Bundes-
straße 96 und das Verwaltungsgebäude, im Westen durch das Gelän-
de der ehemaligen Gärtnerei Andershof (B-Plan Nr. 32) und im Süden 
durch die Ahornstraße. Er umfasst die Flurstücke 70/7 teilw., 70/8 
teilw., 70/10, 70/11, 70/12, 71/5, 71/6, 71/8 teilw., 71/12, 71/13, 71/14, 
71/15 und 71/16 der Flur 1 Gemarkung Andershof. 
 
Stralsund, 26.06.2003 
 
gez. Ehrhardt  L.S. 
 

 

Genehmigung der Dringlichkeitsentscheidung des 
Hauptausschusses  

Beschluss-Nr. DH 2003III06-0039 
Beschluss  Nr. 2003-III-04-0904 vom 26.06.2003 

Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund genehmigt die Dringlich-
keitsentscheidung Nr. DH 2003-III-06-0039 mit folgendem Inhalt: 

Der Platz vor dem Rügendammbahnhof wird benannt:  
„Platz des 17. Juni“ 

mit dem Untertitel :   
Zum Gedenken an die Opfer des Volksaufstandes 1953 

 
Stralsund, 26.06.2003 
 
gez. Ehrhardt  L.S. 

 
 

Jahresabschluss 2001 
gemäß § 16 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung der HESTIA  
Pflege- Heimeinrichtung GmbH 

I. Der Jahresabschluss 2001 der HESTIA Pflege- und Heimeinrich-
tung GmbH wurde durch die Baltic-  Revisions- und Treuhandge-
sellschaft mbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Markt 1, 24103 
Kiel, zum 31.12.2001 geprüft und mit folgendem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehen: 

 
II. Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach 

unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss der HESTIA 
Pflege- und Heimeinrichtung GmbH unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht gibt insgesamt eine 
zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und stellt 
die Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

 
III. Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat mit 

Schreiben vom 22.01.2003 dazu folgendes festgestellt: „Der Lan-
desrechnungshof gibt den Bericht ohne eigene Prüfung frei. (§16, 
Abs. 3 KPG)“. 

 
IV. Die Gesellschafterversammlung der HESTIA Pflege- und Heim-

einrichtung GmbH hat am 03.07.2003 folgenden Beschluss ge-
fasst: „ Der Jahresüberschuss wurde mit 186.815,70 DM festge-
stellt. Auf Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 11. 
März 2002 sind aus dem Jahresüberschuss 180.000,00 DM für 
die Realisierung des Bauvorhabens sowie 1.048,00 DM in 
zweckgebundene Spenden in Rücklagen eingestellt worden. Der 
Bilanzgewinn betrug 5.767,70 DM. 

 
Stralsund, 18.07.2003 
 
gez. Christian Offermann 
Geschäftsführer 

Jahresabschluss 1999 
gemäß § 16 Abs. 5 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung der Klinikum  
der Hansestadt Stralsund GmbH 

I. Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 1999 der Klinikum der 
Hansestadt Stralsund GmbH wurde durch Herrn Wilfried Schlim-
per, Wirtschaftsprüfer – Steuerberater, Kiel, geprüft und am 06. 
November 2000 mit folgendem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen: 
„Ich habe den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und den Lagebericht der Klinikum der Hansestadt Stralsund 
GmbH für das Geschäftsjahr 1999 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung des Jahresabschlusses liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung ein 
Urteil über den Jahresabschluss abzugeben. 
Ich habe meine Prüfung nach § 317 HGB ff. unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden.  
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in der Buchführung und Jahresabschluss über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass 
meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 
 
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach meiner 
Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft.“ 

 
II. Die Gesellschafterversammlung der Klinikum der Hansestadt 

Stralsund GmbH hat am 26.06.2002 beschlossen: 
 

1. Der aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 1999 
und Lagebericht für das Geschäftsjahr 1999 und von dem 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Wilfried Schlimper, Kiel, 
geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk vom 06. November 2000 versehene Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 1999 und Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 1999, der eine Bilanzsumme von DM 
278.861.890,76 ausweist, wird festgestellt.  

 
2. Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 1999 in Höhe 

von DM 1.465.602,51 wird mit dem Verlustvortrag aus dem 
Vorjahr verrechnet. Der verbleibende vorläufige Verlustvor-
trag wird durch Entnahmen und Einstellungen in bzw. aus 
Rücklagen zum 31. Dezember 1999 vermindert bzw. erhöht, 
so dass ein korrigierter Bilanzverlust in Höhe von DM - 
8.543.130,43 auf neue Rechnung zum 01. Januar 2000 vor-
zutragen ist.  

 
III. Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 1999 und der Lagebe-

richt werden vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung an für sieben Tage in den Räumen der Geschäftsfüh-
rung der Klinikum der Hansestadt Stralsund GmbH, Große Paro-
wer Straße 53 a, öffentlich ausgelegt. 

 
Stralsund, 08. Juli 2003 
 

Geschäftsführung 
der Klinikum der Hansestadt Stralsund GmbH 

 
gez. Dr. med. R. Petrik  gez. Körting 
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Jahresabschluss 2000 
gemäß § 16 Abs. 5 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung der Klinikum  
der Hansestadt Stralsund GmbH 

I. Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2000 der Klinikum der 
Hansestadt Stralsund GmbH wurde durch die Commerzial Treu-
hand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • Steuerberatungs-
gesellschaft, Berlin • Bremen • Bremerhaven • Hannover • Leip-
zig • Magdeburg • Oldenburg • Rostock, geprüft und am 28. De-
zember 2001 unter der Bedingung, dass der Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 1999 in der mit Datum von 06. November tes-
tierten Form sowie unter Berücksichtigung der von ihnen vorge-
nommenen Korrekturen der Saldovorträge festgestellt wird mit 
folgendem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen: 
„Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht der „Klinikum der Hansestadt Stral-
sund GmbH“ Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität 
Greifswald, 18435 Stralsund, vom 01. Januar 2000 bis 31. De-
zember 2000 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften, den Sondervorschriften der Verordnung 
über die Rechnungs- und Buchführungspflichten von Kranken-
häusern (Krankenhausbuchführungsverordnung – KHBV) sowie 
den ergänzenden Regelungen im Gesellschaftsvertrag liegen in 
der Verantwortung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Ge-
schäftsführung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.  
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss der 
„Klinikum der Hansestadt Stralsund GmbH“ Akademisches Lehr-
krankenhaus der Universität Greifswald, 18435 Stralsund, unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht 
gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Ge-
sellschaft und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutref-
fend dar.“ 

 
II. Die Gesellschafterversammlung der Klinikum der Hansestadt 

Stralsund GmbH hat am 26.06.2002 beschlossen: 
 

1.  Der am 17. Dezember 2001 aufgestellte Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2000 und Lagebericht für das Geschäfts-
jahr 2000 und von der COMMERZIAL TREUHAND GmbH, 
Wirtschaftsprüfung- und Steuerberatungsgesellschaft, Ros-
tock, geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk vom 28. Dezember 2001 versehene Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2000 und Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2000, der eine Bilanzsumme von   DM 
298.688.297,63 ausweist, wird festgestellt. 

 
2.  Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2000 in Höhe von 

DM 1.866.915,59 wird mit dem korrigierten Verlustvortrag aus 
dem Vorjahr verrechnet. Der verbleibende vorläufige Verlust-
vortrag wird durch Entnahmen aus Rücklagen ausgeglichen, so 

dass ein Bilanzgewinn in Höhe von DM 0,00 auf neue Rech-
nung zum 01. Januar 2001 vorzutragen ist. 

 
III. Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2000 und der 

Lagebericht werden vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung an für sieben Tage in den Räumen der Ge-
schäftsführung der Klinikum der Hansestadt Stralsund GmbH, 
Große Parower Straße 53 a, öffentlich ausgelegt. 

 
Stralsund, 08. Juli 2003 
 

Geschäftsführung 
der Klinikum der Hansestadt Stralsund GmbH 

 
gez. Dr. med. R. Petrik  gez. Körting 

 
 

 
Jahresabschluss 2001 

gemäß § 16, Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung der Liegenschaftsentwicklungs-
gesellschaft der Hansestadt Stralsund mbH 

I. Der Jahresabschluss 2001 der Liegenschaftsentwicklungsgesell-
schaft der Hansestadt Stralsund mbH wurde durch den Dipl. 
Volkswirt, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Herrn Klaus Bitt-
ner, Bergstraße 7, 21456 Reinbek, geprüft und am 26.02.2002 
mit folgendem eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen: 
 
Den Jahresabschluss und den Lagebericht der  
Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft der Hansestadt Stralsund 
mbH, Stralsund 
Für das Geschäftsjahr 01. Januar bis 31. Dezember 2001 habe 
ich unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. Die Buchfüh-
rung und die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichtes liegen nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Regelungen im Gesellschaftsver-
trag in der Verantwortung des Geschäftsführers der Gesellschaft. 
Meine Aufgabe ist es, auf Grundlage der von mir durchgeführten 
Prüfungen eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht ab-
zugeben. 
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den La-
gebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Ba-
sis vom analytischen Prüfungsmethoden und von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst auch die Beurteilung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse, der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und die wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsfüh-
rung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Nach meiner Auffassung bildet 
die durchgeführte Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für meine Beurteilung. 
Meine Prüfung hat, mit Ausnahme der folgenden Einschränkun-
gen, zu keinen Einwendungen geführt: 
Im Anhang zum Jahresabschluss werden die ausgeübten Berufe 
der Aufsichtsratsmitglieder entgegen § 285 Nr. 10 HGB nicht be-
nannt. 
Nach meiner Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-
richt gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage 
der Gesellschaft und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar.  
 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu Bedenken keinen An-
lass. 
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II. Der Landesrechnungshof Mecklenburg – Vorpommern hat mit 
Schreiben vom 31.01.2003 dazu folgendes festgestellt: 

 Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht nach kursori-
scher Prüfung frei (§ 16 Abs. 3 KPG) Er weist ausdrücklich dar-
auf hin, dass der Prüfungsbericht Bestätigungsvermerke in 2 un-
terschiedlichen Fassungen enthält. 

 
III. Die Gesellschafterversammlung der Liegenschaftsentwicklungs-

gesellschaft der Hansestadt Stralsund mbH hat am 20.05.2003 
nachfolgenden Beschluss (Nr. 4/2003) gefasst: 
1. Auf die Einhaltung von Form und Frist wird verzichtet. Die Ge-
schäftsführung nimmt an der Gesellschafterversammlung nicht 
teil.  
2. Der im April 2002 aufgestellte Jahrsabschluss zum 31. De-
zember 2001 und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2001 und 
von dem Wirtschaftsprüfer Klaus Bittner geprüfte und mit einem 
eingeschränkten Bestätigungsvermerk vom 26. September 2002 
versehene Jahresabschluss 2001 mit einem Jahresüberschuss 
in Höhe von 355.253,23 DM sowie mit einer Bilanzsumme von 
37.423.148,14 DM wird festgestellt. 
3. Aus dem Jahresüberschuss sind an die Alleingesellschafterin 
Hansestadt Stralsund 300.000,00 DM auszuschütten. Der Rest-
betrag in Höhe von 55.253,23 DM ist auf neue Rechnung vorzu-
tragen. 
4. Dem Geschäftsführer, Herrn Vetter, wird für das Geschäftsjahr 
2001 Entlastung erteilt. 
5. Dem Aufsichtsrat wird für das Geschäftsjahr 2001 Entlastung 
erteilt.  
Der Jahresabschluss 2001 und der dazugehörige Lagebericht 
werden vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung an für 7 Tage in den Geschäftsräumen der Liegenschafts-
entwicklungsgesellschaft der Hansestadt Stralsund mbH, Hafen-
straße 27, 18439 Stralsund öffentlich ausgelegt. 
 
Stralsund, 02.06.2003 
 
gez. Habedank 
Geschäftsführer 
 

 
 
 
 

INFORMATIONEN 
 

 
Ankündigung von Fischereischeinprüfungen 

Auf der Grundlage der Prüfungsordnung zum Erwerb des Fischerei-
scheines im Land M-V findet die  

Fischereischeinprüfung 
für den Monat September am 08.09.2003 um17:00 Uhr  

im Schulungsraum des 
 Seesportclub Hanse e. V. , Franzenshöhe, statt. 

 
Bewerber können sich persönlich oder telefonisch bei der Hansestadt 
Stralsund, Der Oberbürgermeister, Amt für öffentliche Sicherheit, 
Gesundheit und Umwelt, Seestraße 10, Zimmer 117 (Tel.-Nr. 25 37 
60) oder beim Lehrgangsleiter Herrn Utpatel (Tel.- Nr. 49 64 65) an-
melden. 

 
 
 
 

Pilzberater der Hansestadt Stralsund 
Frau Dr. I. Schmidt 18435 Stralsund, van- Gosen- Str.1 
  Tel. 39 34 65 (Beratung dort) 
 
Herr J. Meyer 18435 Stralsund, Hans- Fallada- Str.7 
 Tel. 39 21 80 (Beratung dort) 
 
Herr B. Teichmann 18510 Zarrendorf, Neu Arendsee 40 

 Tel. 038327/ 80 04 2    
 (Beratung im Tierpark Stralsund) 

 
 
 

Plan der Pilzberatungsdienste 2003 
02./03.08.03 Frau Dr. Schmidt 17.00- 18.00 Uhr 
09./10.08.03 Herr Meyer 17.00- 18.00 Uhr 
16./17.08.03 Herr Meyer 17.00- 18.00 Uhr 
23./24.08.03 Frau Dr. Schmidt 17.00- 18.00 Uhr 
30./31.08.03 Herr Teichmann 17.00- 18.00 Uhr 
06./07.09.03 Herbstfortbildung der Pilzberater 
nur 07.09.03 Frau Dr. Schmidt 17.00- 18.00 Uhr  
13./14.09.03 Herr Teichmann 16.30- 17.30 Uhr  
20./21.09.03 Frau Dr. Schmidt 16.30- 17.30 Uhr   
27./28.09.03 Herr Meyer 16.00 –17.00 Uhr 
03./05.10.03 Pilzausstellung/ Beratung im Tierpark 
11./12.10.03 Frau Dr. Schmidt 16.00- 17.00 Uhr  
18./19.10.03 Herr Teichmann 15.00- 16.00 Uhr 
25./26.10.03 Herr Meyer 15.00- 16.00 Uhr   
 
 
 
 

VVeerraannssttaallttuunnggssiinnffoorrmmaattiioonneenn  
U.I.M F1 Powerboat World Championship 

 
Aktueller Zeitplan 

 
 
Samstag, 02.08.2003 
10.00 Uhr Formel 1 Freies Training 
11.30 Uhr Formel ADAC Freies Training 
13.00 Uhr Formel 1 1. Zeittraining  
14.30 Uhr Formel ADAC Zeittraining  
15.00 Uhr Formel 1 2. Zeittraining 
16.30 Uhr Formel 1 Poleposition 
18.00 Uhr Formel ADAC 1. Rennen 
 
 
Sonntag, 03.08.2003 
10.15 Uhr Formel 1 Freies Training 
11.45 Uhr Formel ADAC 2. Rennen 
13.30 Uhr Formel ADAC 3. Rennen 
14.10 Uhr Formel ADAC Siegerehrung 
14.30 Uhr Formel 1 Fahrervorstellung 
15.00 Uhr Formel 1 Start zum Rennen 
16.30 Uhr Formel 1 Siegerehrung 
 
 
 

Info-Hotline  0 38 31 / 24 69 0 
 
 

 

 

 

Änderung der Verkehrsführung an der Zufahrt 
Koppelstraße zur Ortsumgehung 

An der Zufahrt von der Koppelstraße auf die Ortsumgehung Stralsund 
wurde die Verkehrsführung geändert. Grund dafür sind die Arbeiten für 
den nächsten Bauabschnitt. Im Zufahrtsbereich können Behinderun-
gen durch den Baustellenverkehr eintreten. Wegen weiterer anstehen-
der Veränderungen der Verkehrsführung im Baustellenbereich in den 
nächsten Wochen wird um besondere Vorsicht gebeten. 
Fahren Sie mit angemessener Geschwindigkeit! 
Beachten Sie Verkehrszeichen! 
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